
Keuchhusten
Informationsblatt
Keuchhusten (Pertussis) ist eine höchst ansteckende, durch Bakterien (Bordetella pertussis)
verursachte Infektion der Atemwege. Die Übertragung erfolgt durch Tröpfcheninfektion, die
durch engen Kontakt mit einer infektiösen Person durch Husten, Niesen oder Sprechen
erfolgen kann.

Keuchhusten wird mit einem Antibiotikum behandelt. Der Schule sollte erst wieder 5-7 Tage
nach Beginn einer wirksamen Antibiotika-Therapie besucht werden.

Bleibt die Keuchhusten-Erkrankung unbehandelt, kann sich ein lang andauernder
Husten entwickeln, der oft anfallartig auftritt und bis zum Erbrechen geht. Bei Säuglingen kann
Keuchhusten sogar zu einem Atemstillstand führen. Unbehandelt beträgt die
Ansteckungsfähigkeit bis zu 3 Wochen nach dem Beginn der starken Hustenanfälle.

Wenn Sie oder Ihr Kind engen Kontakt mit einem Keuchhustenfall hatten, wenden Sie sich
diesbezüglich umgehend an einen Arzt/eine Ärztin für eine eventuelle Antibiotikaprophylaxe,
um sich und andere Personen zu schützen. Außerdem sollten Sie/Ihr Kind für die nächsten
3 Wochen nach dem Kontakt mit dem Keuchhustenfall Kontakte zu Säuglingen, Schwangeren
und immungeschwächten Personen meiden oder eine Maske tragen. Dieser Zeitraum kann
durch eine vorsorgliche mehrtägige Antibiotikaprophylaxe auf 5 Tage – gerechnet ab der ersten
Einnahme des Antibiotikums - verkürzt werden.

Impfung: Die Grundimmunisierung, als Teil des österreichischen kostenfreien Impfprogramms
mit drei Teilimpfungen, sollte möglichst früh ab vollendeten 2. Lebensmonat und möglichst
innerhalb des 1. Lebensjahres erfolgen. Die erste Auffrischungsimpfung sollte möglichst früh ab
dem vollendeten 5. Lebensjahr und eine zweite spätestens bis zum 15.Lebensjahr erfolgt sein.

Regelmäßige Auffrischungsimpfungen sind alle 5 Jahre empfohlen, unabhängig von einer
durchlebten Infektion.

Details zur Impfempfehlung finden Sie im Impfplan Österreich
(www.sozialministerium.at/impfplan)

AN WEN KÖNNEN SIE SICH BEI ALLGEMEINEN FRAGEN
ZU KEUCHHUSTEN WENDEN?
Wiener Gesundheitsberatung – das Gesundheitstelefon der Stadt Wien
ist unter 1450 rund um die Uhr erreichbar.
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